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■Sommerausstellung von Gioni Defuns 

Mit der Edition Faksimile wer-
den auserlesene Originalbilder 
von Gioni Defuns in kleinster 
Aufl age (meist 50 Exemplare) 
neu herausgegeben, auf echte 
Künstlerleinwand gedruckt und 
dann auf einen Holzkeilrah-
men aufgespannt. 

Gioni Defuns, Ti grond pla-
scher – Du grosse Freude, 
2008, 120 x 120 cm.

■Premiere der Commedia «Delila» im Bad Alvaneu
Die Compagnia Origen widmet 
sich der schönen, verruchten 
Delila – der letzten Geliebten 
des biblischen Helden Samson – 
und räumt dezidiert mit dem 
Klischee der skrupellosen Ver-
führerin auf. Die burleske Trup-
pe unternimmt, was längst fällig 
war: die Ehrenrettung einer 
echten Lady. Kommenden 
Freitag ist Premiere im Bad 
Alvaneu.
Die Geschichtschroniken las-
sen keinen guten Zug an ihr. 
Delila ist die verführerische 
Schöne, die Samson zum Ver-
derben wird. Sie entlockt ihm 
das Geheimnis seiner Stärke, 
und Samson tappt in die Falle. 
Er erzählt ihr von der mysteri-
ösen Weissagung: Kein Erden-
mensch werde stärker sein als 
er – solange er sich nicht die 
Haare schneiden lasse. Was 
Heeren von Philistern nicht ge-
lingt, schafft Delila. Sie schnei-
det Samson das Haar und liefert 
ihn an ihre Stammesgenossen 
aus. Die Augen werden ihm 
ausgestochen, man sperrt ihn 
ein, lässt ihn als Pausenclown 

auftreten. Am Ende nimmt sich 
Samson das Leben und reisst 
viele andere in den Tod.
Klar, dass die biblischen Väter 
nicht viel Gutes an der schönen 
Philisterprinzessin erkennen 
können: Schliesslich ist sie für 
den Tod des Superhelden ver-
antwortlich. Und so zieht sich 
die Ungeheuerlichkeit ihres 
verdorbenen Charakters quer 
durch die gesamte westliche 
Kulturgeschichte. Jetzt rollt die 

Die Compagnia Origen unternimmt mit «Delila» die Ehren-
rettung einer Lady.

Compagnia Origen den «Fall 
Delila» von Neuem auf. Dabei 
bleibt kein biblischer Stein auf 
dem andern: Der Held wird vom 
epischen Sockel gestürzt und ei-
ner kritisch-komödiantischen 
Geschichtsanalyse unterwor-
fen. Samsons schwierige Kind-
heit kommt zu Wort, seine 
Rapper-Vergangenheit, sein be-
rühmter Kampf mit dem Löwen 
– und endlich wird auch das Ge-
heimnis um seine übernatür-

liche Zeugung gelüftet. Der 
Samson-Mythos gehört zu den 
ältesten Stoffen des mittelalter-
lichen Strassentheaters und 
wird über dreissig Mal in Grau-
bünden aufgeführt. Erarbeitet 
wurde das Stück von den 
Schauspielern der Compagnia 
Origen. Die Commedia gastiert 
in Bivio, Savognin, Bergün, Fi-
lisur, Lenzerheide, Andeer, Sils 
im Engadin und erstmals auch 
in der Churer Rathaushalle. 
Die Uraufführung fi ndet am 
Freitag, 3. Juli, im Lärchenwäld-
chen beim Bad Alvaneu statt.

Vorverkauf: Origen Festival Cultural, 
Savognin, Telefon 081 637 16 81, 
info@origen.ch; Gästeinformation 
Andeer, Telefon 081 661 18 77, 
andeer@viamalaferien.ch; Bergün 
Filisur Tourismus, Telefon 081 407 
11 52, ferien@berguen.ch; Chur Tou-
rismus, Telefon 081 252 18 18, 
info@churtourismus.ch; Lenzerheide 
Tourismus, Telefon 081 385 11 20, 

info@lenzerheide.com

www.origen.ch
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Mitglied des Ver-
bandes Schweizer 
Gratiszeitungen

Aus dem Zusammenspiel mo-
dernster Computertechnologie 
und dem Know-how des klas-
sischen Lithografenhandwerks 
entsteht so eine moderne und 
hochqualitative Art des Litho-
grafi erens. Die rasterfreie digi-
tale Reproduktion auf Leinen 
besticht durch seine geradezu 
malerische Wiedergabequalität.
Somit wird jedes der Faksimiles 
eine äusserst getreue Wieder-
gabe des Originals. Dazu gehört 
selbstredend die Handsignatur 
des Künstlers und eine Herstel-
lungsdatierung auf der Vorder-
seite der Leinwand. Auf der 
Rückseite fi ndet sich die genaue 
Bezeichnung des Werks und die 
Limitierung mit fortlaufender 
Nummerierung.
Ein Vorteil zur früheren Litho-
grafi e besteht unter anderen 

 darin, dass die Grösse des For-
mats selbst bestimmt werden 
kann. Wenn vom Kunde ge-
wünscht, werden die Werke 
vom Künstler zusätzlich von 
Hand überarbeitet. Die Faksi-
miles eignen sich bestens zur 
künstlerischen Gestaltung von 
stärker frequentierten Räumen 
wie Hotelhallen, Büroräum-
lichkeiten und dergleichen. 
Gioni Defuns stellt noch bis 
Mittwoch, 26. August, Origi-
nalbilder, Faksimiles und erst-
mals auch seine Skulpturar-
beiten in seiner Atelier-Galerie 
in Darvella, Trun, aus. 

Galerie- und Atelierbesuche 
nach telefonischer Vereinba-
rung.
Telefon 081 943 16 60,
www.defuns.ch


